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Oberbürgermeisters der Stadt Erlangen 

anlässlich der Eröffnung der Winterausstellung des   
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Liebe Mitglieder des Kunstvereins Erlangen,  

verehrte Künstlerinnen und Künstler,  

meine sehr geehrten Damen und Herren,  

liebe Frau Schweizer, 

 

ich freue mich sehr, dass sie heute so zahlreich zur dritten Winteraus-

stellung des Kunstvereins im renovierten Kunstpalais erschienen sind 

und möchte Sie, auch im Namen der Leiterin des Kunstpalais Frau Dr. 

Claudia Emmert, die heute leider nicht hier sein kann, recht herzlich will-

kommen heißen. Manche werden sicher überrascht sein, wie sehr sich 

die Ausstellungsräume verändert haben. Denn vor allem im Kunstpalais 

ist ständig alles im Wandel. Wir können uns noch alle gut an die große 

Euphorie der ersten Ausstellung des Kunstvereins im frisch renovierten 

Kunstpalais erinnern.  



Dieses Jahr haben wir ähnlichen Anlass zur Freude. Denn das Kunstpa-

lais zeigt sich im neuen Gewand. Zu verdanken haben wir dies Benedikt 

Hipp, der zuletzt hier ausgestellt hat und im Kunstpalais wie kein anderer 

Künstler zuvor Räume geschaffen hat, die es vorher so nicht gegeben 

hat. 

 

Auf diese Weise eröffnen sich in diesem Jahr ungeahnte Möglichkeiten, 

die auch neuen leeren weißen Wände mit fantastischen Ideen zu füllen. 

Kein Wunder also, dass erneut unglaublich viele Werke eingeliefert wor-

den sind. Die Erlanger Künstlerinnen und Künstler haben kräftig in ihren 

Ateliers gearbeitet. Das Resultat ihrer Inspirationen, die wir hier und heu-

te bestaunen dürfen, ist eine Ausstellung, die in ihrer Vielfalt die Kunst in 

unserer Metropolregion widerspiegelt.  

 

Daher möchte ich Sie, meine sehr geehrten Damen und Herren auffor-

dern, heute auf Entdeckungsreise zu gehen, zu staunen, zu schmunzeln, 

zu ergründen und zu enträtseln – eben schlicht herauszufinden, was den 

einzelnen Künstler antrieb, sein Werk so und nicht anders zu gestalten. 

 

Lassen Sie sich anregen, aufregen, erleuchten, begeistern und beseelen 

von der Kunst der Mitglieder des Erlanger Kunstvereins! 

 

Der Kunstverein leistet mit seinen Ausstellungen und der Pflege der re-

gionalen Künstlerszene einen wichtigen Beitrag zum lebendigen kulturel-

len Leben unserer Stadt. Mit Kunstverein, Kunstmuseum und Kunstpa-

lais verfügen wir über drei Einrichtungen mit klar getrennten Aufgaben 

und Profilen, die von regionalen Aspekten bis hin zu internationalem An-

spruch reichen. Zusammen ergeben sie ein vielfältiges und spannendes 



Portfolio im Bereich der Bildenden Kunst, das Sie, meine Damen und 

Herren, das ganze Jahr über nutzen sollten.  

 

Das Jahr 2012 neigt sich dem Ende zu und deswegen soll noch etwas 

nicht unerwähnt bleiben. Meine sehr geehrten Damen und Herren: Dies 

ist eine Verkaufsausstellung! Lassen Sie sich von den dargebotenen 

Werken hinreißen und bedenken Sie: Weihnachten steht vor der Tür! Es 

wäre den Künstlerinnen und Künstlern zu wünschen, dass sich neben 

begeisterten Betrachtern auch begeisterte Käufer finden. Und so emp-

fehle ich Ihnen für die vorweihnachtliche Stimmung: „All you need is art“! 

 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und wünsche Ihnen einen 

schönen Abend! 

 

 

Dr. Siegfried Balleis 
Oberbürgermeister 


